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Stacfmittagö rüdte baö Sägerforpö erft fpät auö; ritt um 12

Ufr toögebrocfeneö ©cmitter war nur langfam »orüber gejogen unb

fatte baö Sager wieber in einen Sumpf perwanbett. ©te erlitten
befefränften fief auf einige gront- unb ©ipifioitöoerättbcrutt-

gen mit ber ganjen ©ioifiou.
Mittwodjö ben 1. Sept. Morgenö Brigabenfdjute auf ber Slß=

menb. Stadjmittagö größereö gclbmanöücr bri Steffiöburg.
Sinmerf'ung btx Stetaftion. Um baS (Stfd)eittett biefer Goppel-

nummern nicft langer $u ucrjögern, muffen mir fier für bicfjntal fehlte«

gen5 leiber bannt uns ein Unrooflfcin fefon feit einiger Seit in'* öautf
unb feit ben jüngftcit Xaatn in'tS Bett; tt war un* beim beifeit Stöillen

unmbgttd) mebr ju fd)teibcn unb bitten mir bcfjfalb unfete £etrn Sta-
meraben um gütige Stacf fietjt. 2>ie fünftigen Slummetit ber Seitfcfrift er«

fdjeinen roieber regelmäßig ben 15. unb 30. jcben SPtotmtei».

(Sortfe&ung folgt.)

jüetracffuiigen über Dertfetiiigung flücfttger fcvfdjanjungcit.

Slngriff unb Bertfeibigung ftüd)tiger Berfdjanjungcn utiterfdjei»
ben ftcf wefentlicf oon ber Sefrc über Bertfeibigung unb Slngriff
feiler Bläge. ©iefe erforbern ju ifrer Belagerung ein befonbercö

Slrmecforpö, eine Steife langer unb fünftlicfer Slrbeiten, eine mädj»

tige Slrtißerie, um Brefcfen ju öffnen unb beö Bcrtfcibigerö ebenfo

mäcftigen ©efefüge ju bemontteren.

©er Slngriff eineö SBerfeö ber getbbefeffigttitg gefcficft im ©e»

gcntfeil buref ein Äorpö, baö gewöfnlicf nur eine fefmaefe
slbtfeitung ber Slrmee ift, itt ©egettmart biefer Slrmee felbft fattbclnb
uttb burdj fit unterftügt. ©ie materießen £tnberniffe bte biefeö

Äorpö in btt Umgebung beö SBerfeö antreffen mag, finb ber Slrt,
baß ifre Serftörung felbft unter bem geuer ber Bertfcibtger fdjneß
unb leidjt gefefefen fann. Snbeffen ift ber Bertfeibiger, bem nur
gelbgefdjügc ju ©ebote ftefen, wenn fte ifm nidjt gar mangeln,
wentgftenö am Slitfange beö Slttgrtffö, fcfwäcfer. eö ift bafer notf«
wenbig, bay} er aße Berftärfungömittel, bie ifm bie flüdjtigc Be-

feftigungöfunft barbietet, ju Stugen jicf e, feine Sfätigfeit »ermef re,
feine Äräfte fammle unb bewafre, feinen Äugeln ein fiefercö Siel
gebe unb enblicf im fofen ©rabe Sfatfraft unb Mutf befige, um

30*
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Nachmittags rückte das LagcrkorpS crst spat aus; ein um 12

Uhr loSgcbrochcncS Gcwitter war nur langsam vorübcr gczogen und

hatte daS Lager wieder in einen Sumpf verwandelt. Die Exerzi-
tien beschränkten stch auf cinige Front« und Divistonsvcränderun-

gen mit dcr ganzen Division.
Mittwochs dcn i. Scpt. MorgcnS Brigadcnschule auf dcr

Allmend. Nachmittags größeres Fcldmanövcr bci StcfsiSburg.
Anmerkung dcr Reduktion, Um dos Erscheinen dicscr Doppcl-

nummern nicht längcr zu verzögern, müssen wir hier für dicßmal schlic-

ßen; lcider bannt unö ei» Unwohlsein schon seit einiger Zeit in'S Haus
und seit den jüngste» Tagen in'S Bett; cS war uns bcim besten Willen
unmöglich mehr zu schreiben und bitten wir deßhalb unscrc Hcrrn K„-
meradcn um gütige Nachsteht. Die künftigen Nummer» der Zeitschrift er»

scheinen wieder regelmäßig den ts. und 30. jcdcn Monatcö.
(Fortsetzung folgt

Betrachlungen über Vertheidigung flüchtiger Vcrschaiynngcn.

Angriff und Vertheidigung flüchtiger Verfchanzungen untcrfchci-
den sich wesentlich von der Lehre über Vertheidigung und Angriff
fester Plätze. Dicse erfordern zu ihrcr Bclagcruug ein bcfondcrcs

Armcckorps, eine Neihe langcr und künstlicher Arbeiten, eine mächtige

Artillerie, um Vreschen zu öffnen und des VcrrhcidigcrS ebcnso

mächtigen Geschütze zu demontieren.

Dcr Angriff eines Werkes der Feldbefestigung geschieht im Ge-

gcntheil durch ein KorpS, das gewöhnlich nur eine schwache Ab-
thcilung der Armee ist, in Gegenwart dieser Armce selbst handelnd
und durch ste unterstützt. Die materiellen Hindernisse die diefeS

KorpS in der Umgebung des Werkes antreffen mag, stnd dcr Art,
daß ihre Zerstörung felbst unter dem Fcucr der Vertheidiger schnell

und leicht geschehen kann. Indessen ist der Vertheidiger, dem nur
Feldgeschütze zu Gebote stehen, wenn ste ihm nicht gar mangeln,
wenigstens am Anfange des Angriffs, schwächer. ES ist daher noth-
wendig, daß er alle Vcrstärknngsmittcl, die ihm die flüchtige Be-
festigungSkuust darbictct, zu Nutzen ziehe, feine Thätigkeit vermehre,
feine Kräfte fammle und bewahre, feinen Kugeln ein sicheres Ziel
gebe und endlich im hohen Grade Thatkraft und Muth besitze, um

30*
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feine numerifcfe Scfwädje mit beö geinbeö S«ft in'ö ©leicfgewidjt
ju bringen.

©ie Belagerung eineö Btogeö fann mefrere Sage, ja Monate
bauertt. ©er Slngriff ber gdbbcfeftiguitgen ift eine £anblung am

Sage ber Sdjladjt, ein $aubftreidj, auögefüfrt in wenig Stunben,
wenn nicft Minuten. —

Slngriffe unb Bertfcibigungett biefer Slrt ättbern ftcf nacf ber

Sage ber SBerfe, ifrer gegenseitigen Stefluiigcn unb ben gormationen

beö umtiegenbett Scrrainö. Sm Slßgemeinctt finb Slngriff unb

Bertfeibigung fier immer mit ben Bewegungen unb £anbtuugcn
ber beiben Slrmeen »erbunben; cö ftnb nur mefr ober wentger widj.
tige epifoben ber Sdjladjt.

©ic ©runbfäge uttb Siegeln ju erbauung ber SBerfc finb fdjon
für fid) eine Slngriffö» unb Bcrtfcibigttngötefrc. ©aö Berfattett
ber Sruppett, bie berufen finb eine Berfdjattjung ju pertfeibigen
ober anjugreifen, bit Stoßen, bie fie in biefem ©rama ju fpielen
faben, ftnb jcbodj eben fo wieftig ju fennen, atö bie erbauung ber

SBerfe felbft.

©ie pcrfdjicbctten Bewegungen einer Sruppe, bie fidj ju einem

Slngriff ober ber Bertfeibigung einer befeftigten Stellung bereitet,
faßeu itt baö ©ebiet ber Saftif. ©ie gegenwärtigen Bctracftutigen
faben nur jum Swcde, bie Bftiefteu, £aublungcn uttb ©iöpofitio-
nen einer Sruppe ju unterfuefen, bie fte in ber Sötte einer
befeftigten Bofittott, buref bk Sragweite ber SBaffen befefränft, ju er-

fußen fat.
©ie £attbfungett, bie bie Befigeöfrage einer Berfcfanjung löfen,

ftnb wk fefon bemerft, pott fo furjer ©auer unb oon fo »eränber-

liefen Umftänben abfängig, baf} Siegeln bte man geben miß, nur
allgemein fein fönnen. ©ic Slrt ifrer Slnwenbung fängt pon ber

SBenbung unb bem Stanbe ber ereigniffe, bie ben Sieg ober baö

Ungemacf bereiten, ab.

©er Offtjier, btm bie Bertfeibigung einer befeftigten Stellung
ober eineö befeftigten Boftenö anoertraut wirb, foß feine Berfcfan»

jung genau unterfudjen, fowofl bejügficf ifreö Brofttö, alö ifrer
Sage unb gorm; er muß fief ferner eine genaue Äenntniß beö um»

liegenben Scrrainö »erfefaffen. Sft er felbft nicft geübt unb be-
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scine numerische Schwäche mit dcö Feindes Zahl in'S Gleichgewicht

zu bringen.
Die Belagerung eineö Platzes kann mehrere Tage, ja Monate

dauern. Dcr Angriff dcr Fcldbcfcstigungen ist cinc Handlung am

Tage dcr Schlacht, cin Handstreich, ausgeführt in wenig Stunden,
wcnn nicht Minuten. —

Angriffc und Vertheidigungen dicfcr Art ändern stch nach der

Lage dcr Wcrkc, ihrer gcgenfcitigcn Stellungen und den Formatto,
nen des umlicgcndcn Terrains. Im Allgcmcincn stnd Angriff nnd

Vertheidigung hier immer mit den Bewegungen und Handlungen
dcr beiden Armeen verbunden; cS stnd nur mchr odcr weniger wich,
tige Episoden dcr Schlacht.

Dic Gruudsätzc und Rcgcln zu Erbauung dcr Wcrkc stnd schon

für stch cine Angriffs, und Vcrrhcidigungölchre. DaS Verhalten
dcr Truppen, die berufen stnd eine Verfchanzung zu vertheidigen
oder anzugreifen, die Rollen, die stc in dicfem Drama zu spielen

haben, stnd jedoch cbcn so wichtig zu kenncn, als die Erbauung der

Werke sclbst.

Die verschiedenen Bewegungen cincr Truppe, die sich zu einem

Angriff oder der Vcrthcidigung cincr befestigten Stellung bereitet,

fallen in daö Gebiet dcr Taktik. Dic gegenwärtigen Betrachtungen
haben nur zun, Zwecke, die Pflichten, Handlungen und Dispositiv,
nen einer Truppe zu untersuchen, die ste in der Zone einer
befestigten Position, durch die Tragweite der Waffen beschränkt, zu cr.
füllen hat.

Die Handlungen, die die Besitzesfrage cincr Verfchanzung lösen,

stnd wie schon bemerkt, von so kurzer Dauer und von so verönder.

lichen Umständen abhängig, daß Regeln die man geben will, nur
allgemein sein können. Die Art ihrer Anwendung hängt von der

Wendung und dem Stande der Ereignisse, die den Sieg oder das

Ungemach bereiten, ab.

Dcr Ofsizier, dem die Vertheidigung einer befestigten Stellung
oder eines befestigten Postens anvertraut wird, foll fcine Vcrschan.

zung gcnau untersuchen, sowohl bezüglich ihres Prostls, alö ihrer
Lage und Form; cr muß stch ferner eine genaue Kenntniß dcö

umliegenden Terrains verschaffen. Ist er selbst nicht geübt und be.
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fäfigt ju derartigen Untcrfucfungen, waö fefr feieft eintreffen mag,

fo wirb er einen, mit biefem ©egenftanb »ertrauten, Offtjicr baju
beorbern. eö foßen fidj auö biefen Untcrfucfungen aße im Scfufi.
bereief fid) »orfinbcttbcn Serrainunebenfeiten ergeben, »on benen

ber geittb Stugen jiefett fattn; cö muß ber mutfmaßtiefe Slngriffö-

puttft barauö entnommen werben fönnen; fie muffen bie wafrfdjcin-
lidje Slrt beö feinblicf cn Stngriffcö beuten; eö muffen enblidj bie

Bunfte bereefttet fein, auf benen ber geinb mit biefer ober jener
SBaffe erreieft werben fann. Sft feine Bcrfcfanjung mit Slnbern

in Berbinbung, fo foß er baö ©anje unb ben Sinn beö Stjftcmö
fennen. er foß wiffen pott wofer er ftanftrt wirb, foß wiffett »on

wo unb wie ftcf bie geuer freujen, foß wiffett enblicf, waö er »on

bett Äommanbanten unb Bertfcibigern ber anliegcnbcn SBerfc ju
foffen fat, weldje energie unb weiefen Mutf fie ju entwidefn fä-

fig finb. ©enn fier muß einfett fetn in ber Sfat; ©cnautgfctt
itt ber gegenfeitigen ipütfc. ©er egoiömuö würbe fier ber gereef-

ten golge nicft cutgefen, er wäre baö Berberben Silier, unb ber

Stufm foß ja jebem Sapfern gteief ju fommen.

Slber einem Offtjier, ju Bertfeibigung einer Bcrfcfanjung be-

orbert, erlaubt baö ©rängen ber ereigniffe gewöfnlicf nicft bte

angedeuteten notfwenbigen Äenntniffe mit Muße ju fammefn. Um

fo mefr muß matt bafer cinfefen, wit nötftg cö wäre, baf} jeber

Offtjier, wenn nicft eine genaue Äctintnifi ber Befeftigungölefre,
boef einen aflgemeinen rieftigen Begriff »on berfclben fabe, um in
»orfommcnben gäfleu mit ftücf tigern uttb fidjerm Btid bie Stoße ju
erlernten, bie er ju fpielen fat. ©enn im Ärieg muß einem fcfnel»
Jen entfeftuffe gleicf bit Sfat folgen, eö tfronte fonft baö mitu
tärifefe ©enie nicft über aße Slnbern, wenn eö wie Sene mit Muße,

etitfef tuß, Sluöfüfrung unb erfolg betraeften unb überlegen fonnte,
wenn nicft feinem Srrtfum eitte plögliefe Bernicftung folgte.

Unter obigen aflgemeinen Begriffen pon Befeftigungöfuttft per-
ftefen wir bte teefnifefen Stamenöoerjetcfnungen ber mannigfaltigen
SBerfe im Slflgemeinen, nebft ifren einjelnen Sfeilen im Spcjieflen
ber Bortfeife ttnb Stacftfeife jeber einjelnen Berfcfanjungöform
für ftcf fowie in Berbinbung mit Slnbern; ber SBiberftanböfäfigfeit
ber perfefiebenen Brofile, womit (icf bann bit SBirfung ber ©e-
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fähigt zu derartigen Untersuchungen, waö schr lcicht cintrcffcn mag,
so wird er cincn, mit dicscm Gcgcnstand vertrauten, Offizicr dazu

beordern. ES follcn fich aus dicfen Untcrsuchungcn alle im Schuß,
bcrcich fich vorfindenden Tcrrainuncbenheitcn ergeben, von denen

dcr Fcind Nutzen ziehen kann; cs muß dcr muthmaßlichc Angriffs,
punkt daraus entnommen werden können; fie müssen die wahrschcin.

lichc Art dcö feindlichen Angriffes deuten; eS müssen endlich die

Punkte berechnet fein, auf denen dcr Fcind mit dicfcr odcr jcncr
Waffe errcicht wcrdcn kann. Ist fcinc Verfchanzung mit Andcrn

in Verbindung, fo foll er daö Ganze und dcn Sinn deö Systems

kennen. Er foll wissen von woher cr flankirt wird, foll wissen von

wo und wie sich die Feucr krcuzen, foll wissen endlich, waö er von
den Kommandanten und Vertheidigern dcr anliegenden Werke zu

hoffen hat, welche Energie und welchen Muth fie zu entwickeln fä.
hig find. Denn hier muß Einheit sein in der That; Genauigkeit
in dcr gegenseitigen Hülfe. Der Egoismus würde hier dcr gerech,

ten Folge nicht entgehen, cr wäre daö Verderben Aller, und der

Ruhm foll ja jedem Tapfern gleich zu kommen.

Abcr cincm Offizicr, zu Vertheidigung einer Verfchanzung be.

ordert, erlaubt daö Drängen dcr Ereignisse gewöhnlich nicht die

angedeuteten nothwendigen Kenntnisse mit Muße zu sammeln. Um
so mchr muß man daher einsehen, wic nöthig eö wäre, daß jeder

Offizier, wcnn nicht cinc genaue Kenntniß dcr Befestigungslehre,
doch einen allgemeinen richtigen Begriff von dcrfclbcn habe, um in
vorkommenden Fällen mit flüchtigem und sicherm Blick die Nolle zu

erkennen, die cr zu spielen hat. Denn im Krieg muß einem fchnel.
len Entschlüsse glcich die That folgcn. ES thronte fönst daö mili.
tärifche Genie nicht über alle Andern, wenn eö wie Jene mit Muße,
Entschluß, Ausführung und Erfolg betrachten und überlegen könnte,

wenn nicht seinem Irrthum eine plötzliche Vernichtung folgte.
Unter obigen allgemeinen Begriffen von Befestigungskunst

verstehen wir die technischen Namensverzcichnungen der mannigfaltigen
Werke im Allgemeinen, ncbst ihrcn einzelnen Theilen im Speziellen
der Vortheile und Nachtheile jeder einzelnen Verschanzungöform
für stch sowie in Vcrbindung mit Andern; dcr Widerstandsfähigkeit
der verfchiedenen Prosile, womit stch dann die Wirkung der Ge.
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fcfoffe »erbinbcn würbe. Sn biefem Sinne foflte namentlidj ben

Offtjieren ber Snfanterie bie gelbbefeftigung griefrt werben.
SBenn eö bte numerifcfe Stärfe ber Befagung ertaubt, fo foll

ber Äommanbant fteinc Slbtfciliingen, befonberö bri Sagcöanbrucf

ju entbedung uttb Sluöfpäfung beö geinbeö auöfenben. ©iefe Slb-

tfciluttgett foßen ftcf mit größter Borftcft bewegen. SBen» fte ben

geinb entbeden, fo werben fie ifn rufig beobaeften. Bon ifm be-

merft, bürfen fie ftcf in fein geuer einlaffctt, fonbern jiefen fid)
in guter Orbnung uttb ofne Uebereilung jurüd. Bri SBerfen, bie

von ber Slrmee fetbft bemaeft werben, faflen biefe Sluöfenbungen

natürlidj weg. Sie werben aber notfwenbig bri »orgcfdjobenen

Boften, wo man fetbft für feine Sidjerfcit jtt waefen fat. Sobalb
bie Sruppe eine Berfcfanjung bejogen, fo wirb ber Äommanbant
feine Matttifcfaft tu Slbtfeilungen tfeilen unb einer S^en ifren
Bfag unb ifre Bflieften bejeiefttett, bie fie wäfrenb ber Bertfeibigung

ju befaupten unb ju erfüllen fat. ©cn Offtjieren gibt er

genaue ttnb beutlicf e Snftrttftioncn. er wirb feine Sruppen in ben

perfefiebenen Bewegungen einüben, bie fie wäfrenb bem Äampfe
auöjufüfrcn faben, er wirb ferner jenem Offtjiere, ber fein
Äommanbo im gälte eineö Mißgcfcfidö ju übernefmen fat, feine Äenntniffe

über bk Sage beö SBerfeö, fowie feinen Bertfeibigungöprojeft
mittfeifcit.

©te gute Orbnung itt ben Bewegungen unb ber Bertfcilung
ber ©ornifon unb eine ftrettge ©iöjiplin »erftefern ben erfolg ber

Bertfeibigung. ©ie Unorbnung ift überaß oerberblidj.
©iefe gute Orbnung unb ftrenge Mattnöjudjt bebingen eine

mafeßofe ©credjtigfett beö güfrerö unb eine Befanbtung ber Sruppen,

wie fit btv §. 4 beö aflgemeinen ©ienftreglementeö bejeidjnet.
Brutaleö Bcnefmen gegen Untergebene mag allenfaflö noef bti Sn-
ftriiftionen bie SBinbfttfle befaupten, im gelbe aber fonnte eö un-
fetfoofle Stürme gebären.

©te Befagung wirb in jwei £auptabtfcilungen getfeitt; bie eine
beftimmt ju Befegung ber geuerlinie unb ifrer bireften Bertfeibi-
gttttg; bie Slnbere atö Steferpe, um bie außer Äampf ©efegten beö

Slttftrittcö ju erfegett, unb ben geinb ber auf bie Ärone beö SBerfeö

bringen foßte, mit ungefcfwäcf ter Äraft jurüdjuwerfen. ©iefe
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schösse verbinden würde. In diesem Sinne sollte namentlich den

Offizieren dcr Infanterie die Feldbefestigung gelehrt werden.
Wenn cö dic numerifche Stärke dcr Besatzung erlaubt/ so soll

dcr Kommandant kleinc Abtheilungen/ besonders bei Tagcsanbruch

zn Entdeckung und Auöspähung dcö Feindes aussenden. Diese

Abtheilungen sollen stch mit größter Vorsicht bewegen. Wen» ste dcn

Fcind cntdcckcn/ so wcrdcn ste ihn ruhig beobachten. Von ihm be-

mcrkt/ dürfcn stc stch in kcin Fcucr einlassen/ sondern ziehen stch

in guter Ordnung und ohne Uebcreilung zurück. Bei Werken/ die

von dcr Armcc sclbst bewacht werden/ fallen diefe Aussendungen

natürlich weg. Sie werden aber nothwendig bei vorgeschobenen

Posten/ wo man selbst für scinc Sicherheit zu wachen hat. Sobald
die Truppe eine Vcrschanzung bezogen/ so wird der Kommandant
seine Mannschaft in Abtheilungcn thcilcn und einer Jcdcn ihren
Platz und ihrc Pflichten bezeichnen/ die ste währcnd der Vcrtheidi-
gung zu behaupten und zu erfüllen hat. Dcn Offizieren gibt er

gcnaue und deutliche Instruktionen. Er wird feine Truppen in den

verfchiedenen Bewegungen einüben/ die ste während dem Kampfe
auszuführen haben/ cr wird fcrncr jcnem Ofstziere/ der fcin Kom-

mando im Falle eines Mißgeschicks zu übernehmen hat/ scinc Kcnnt-
nissc übcr die Lage dcS Werkes/ sowie scincn Vcrthcidigungsprojekt
mitthcilcn.

Die gute Ordnung in den Bewegungen und der Vertheilung
der Garnison und cine strenge Disziplin versichern den Erfolg der

Vertheidigung. Die Unordnung ist überall verderblich.
Diefe gute Ordnung und strenge Mannözucht bedingen eine

makcllofe Gerechtigkeit dcö Führers und eine Behandlung dcr Trup.
pen/ wie sie der 4 des allgemeinen DienstreglementeS bezeichnet.

Brutales Benehmen gcgen Untergebene mag allenfalls noch bei

Instruktionen die Windstille behaupten/ im Felde aber könnte cö un-
heilvolle Stürme gebären.

Die Besatzung wird in zwei Hauptabtheilungen getheilt; die Eine
bestimmt zu Besetzung der Feuerlinie und ihrcr direkten Vertheidi-
gung; die Andere als Reserve/ um die außer Kampf Gefetzten dcö

Auftrittes zu ersetze»/ nnd den Feind dcr auf die Krone deS Wer-
keö dringen sollte/ mit ungeschwächter Kraft zurückzuwerfen. Diefe
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Steferpe befteft gewöfnlicf auö bem britten ober fedjötett Sfeile
ber ganjen ©arttifon. Sie fält ftdj ba im Snnern beö SBerfeö

auf, wo fie am wenigften bett Sttfofcfctfcfüffcn unb £aubigprojefti»
Icn auögefegt ift.

©ie Sruppen ber geuertinie finb auf beut Sluftritte pon 4 ju
4 Scfritten oertfeilt. eö wirb gefagt, bay} biefe S^ertfeibigungöart
fauptfädjficf ju wäften fei, ba man ber feuttgett Saftif, bie eine

aufgelööte ©efeeftöform »orjügticf tefre, nadjfommcjt tnüffc. eö
ift jeboef ju »ermutfen, bay} eitt Äommanbant, beffett Sluorbtiutigen
eine golge ber Slngrifföbiöpofitionen beö geinbeö feitt werben, auef
balb in gefdjloffenen, balb in aufgriöötcn ©liebem feine geucrlittte
befegen taffen wirb, ©ieß ift fomit bem ©utftnben beö Äontman»

bauten anfeim ju (teilen, ©ie ©arnifon biouafirt in ber Bcrfdjan-

jung. Sft ein Slngriff ju befürdjtctt/ fo luouaftren bte Sruppen
ber geuertinie auf bem Slnlauf. Scf ilbwadjen befinben ftdj auf bem

Sluftritt; eö foll ftcf wenigflenö itt jebem auöfpringenben SBinfel eine
befinben. Bei Stadjt muffen fte permefrt werben. Sn jebem gaß
muß bei Stacft bie größte SBacffamfeit ferrfdjett. Sm grieben
bringt bk Stacft meift Scftaf unb Stufe, im Äriege aber geinbe
unb Berwirrung! ©cgen Morgen fauptfäcffidj muß ber Scflaf bc»

fämpft werben, ©ic Äanottiere bleiben bti ifren Btecen. ©tc Stc-

feroe foll immer in Bereitfcfaft feitt uttb barf unter feinem Bor»
wanbe oerminbert werben.

So lange ber geinb auffer bem Scfußbercicfe eineö Snfatttc-
riegewefreö ift, bleibt bte Mannfcfaft beö Sluftrttteö am guße beö

Slntaufeö, ©ewefr bei'nt guß. Sie jieft fief etwaö jurüd, wenn
bie Seite, bie fie ju »ertfeibigen fat, rifofdjetirt wirb, unb man

»ernaefläßtgt fatte, einige Sra»erfen »ott 15 biö 20 Metrcö ent-
fernung aufjuwerfen.

©er Singreifer beginnt gewöfnlicf feinen Slngriff mit ber Sir-

tillerie; eö ift fomit bie Slrtillerie beö Bertfeibigcrö bte ermtebern

muß, unb bie bit feinblidjen ©efdjüge ju bemontiren fueft. ©aö
geuer auö ben Sdjußfcfarten ift wäfrenb biefer Beriobc bem geuer
über Banf oorjujiefen. ©ie ©efdjüge auf bett Äanonenbänfen werben

jurüdgejogen unb itt Sicferfeit gebraeft. ipat lief ber geinb
auf 4oo M. genäfert, fo ift ritt Äartätfcfettfeuer auf feine Snfan»
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Reserve besteht gewöhnlich aus dem dritten odcr sechsten Theile
der ganzen Garnison. Sie hält stch da im Innern des Werkes

auf/ wo ste am wenigsten dcn Rikoschctschüsscn und Haubitzprojckti-
lcn ausgesetzt ist.

Die Truppcn der Feuerlinic stnd auf dcm Auftritte von 4 zu

4 Schritten vertheilt. Es wird gesagt/ daß dicsc Vertheidigungsart
hauptsächlich zu wählen sei/ da man dcr hcutigcn Taktik/ dic cine

aufgelöste GcfechtSform vorzüglich lehre, nachkomme^ müssc. Es
ist jcdoch zu vermuthen, daß ein Kommandant/ dcsscn Anordnungen
eine Folge der Angriffsdispositionen deö Feindes fein werden/ auch

bald in geschlossenen/ bald in aufgelösten Gliedern fcinc Fcucrlinie
besetzen lasscn wird. Dieß ist somit dem Gutfindcn deö Komman.
danken anheim zu stcllen. Die Garnison bivuakirt in dcr Vcrschanzung.

Ist ein Angriff zu befürchten/ fo bivuakiren dic Truppcn
dcr Feuerlinie auf dem Anlauf. Schildwachcn bcsindcn stch auf dcm

Auftritt; cS foll stch wenigstens in jedem auöfpringenden Winkel Eine

befinden. Bei Nacht müssen ste vermehrt werden. In jedcm Fall
muß bei Nacht die größte Wachsamkeit herrschen. Im Frieden
bringt die Nacht meist Schlaf und Ruhe, im Kriege aber Fcindc
und Verwirrung! Gcgcn Morgcn hauptfächlich muß dcr Schlaf
bekämpft werden. Die Kanoniere bleiben bei ihren Piccen. Dic Nc-
ferve foll immer in Bereitschaft fcin und darf untcr keinem
Verwände vermindert werden.

So lange der Feind ausser dem Schußbereiche cmeS Jnfante-
ricgewehres ist/ bleibt die Mannfchaft dcS Auftrittes am Fuße des

Anlaufes/ Gewehr bci'm Fuß. Sie zieht stch etwas zurück/ wenn
die Seite/ die ste zu vertheidigen hat/ rikofchctirt wird, und man

vcrnachläßigt hattc/ cinigc Travcrfcn von 15 bis 20 Mctrcö Ent-
fcrnung aufzuwcrfen.

Der Angreifer beginnt gewöhnlich feinen Angriff mit der Ar-
tillerie; eö ist fomit die Artillerie dcS Vertheidigers die erwiedern
muß/ und die die feindlichen Gefchütze zu demontiren fucht. Das
Feuer auö dcn Schußfcharcen ist währcnd dicscr Periode dcm Fcucr
über Bank vorzuziehen. Die Geschütze auf dcn Kanonenbänken werden

zurückgezogen und in Sicherheit gebracht. Hat fich der Feind
auf 4oo M. genähert/ fo ist ein Kartätfchenfeucr auf seine Jnfan-
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terie ben Äugeln porjujiefen, bie geeignet waren feine ©efefüge
auffer ©ebrauef ju fegen, ©ic Snfanterie beginnt ifr geuer erft

auf 200 M. Sie foß ofne Uebereilung ifr geuer unterfaften.
ein übereilter Scfuß fat feine Sicferfcit. ©ie Offtjiere foßen

buref Äattblütigfeit unb erttfte Stufe bti ben Untcroffijieren unb

Solbaten äfnficfc ©efüfle weden. ein föferer Offijier fpraef an
einem jener Bipuaffcuer beö Spätjafreö 1847 mit großer Unrufe
pon beö geinbeö Stäfe, fcflerfaft getroffenen Sicferfeitömafircgrin,
ber gefäfrlidjen Sage beö Btottafö u. f. w, ©iefe Spradje war
nidjt geeignet bett Mutf ber 3«förer ju feben. eö ift ju oermu-

tfett, baf} eine Bcrfdjanjung, ben ipättben jencö Äriegerö anvertraut,
benSroed fcfwerlicf erreidjen würbe, ju bem fie erbaut würbe, ©er
geinb fätte gar ju leiefteö Spiet mit biefem Äommanbanten.

Sm Slugenblid ber erften feinblidjen Bewegungen, follen nicft
alle Sruppen beö Sluftrittcö ifr geuer begtnnen, cinjelne Scfüffe
faben pietmefr ben Smctf, ben geinb anjulodett/ inbem fie ifn
über bie Sicferfcit unfereö geucrö täufefen. Sm Berfältniß
feiner Slnnäferung muß fief baö geuer beleben. Stüdt ber geinb auf
ber Äapttale beö SBerfeö por, fo eröffnen bie ©efefüge auf ber

Stüdbanf jencö porfpringenben SBinfriö ifr geuer. Sft btv geinb
itt guter Orbnung unb in gefdjloffenen ©liebem, fo empfangen fte

ifn mit Bollfugcln, rüdt er fingegen in Unorbnung unb im Sauf-

fcfrttt »or; fo mögen Äartätfcfcn wirf famer feitt.
Sittb bie Slngrifföfolontten buref gut angcbradjtc hinbemiffe

auf ifrem Märfcfe aufgefallen, fo muß ein lebfafteö unb fiefercö

Snfanterie- unb Äartätfcfctifeuer bte Strbeiter an ber Spige ber

Äolonne pernieften uttb biefe felbft geförig tieften unb jum Slüd-

juge nötftgcn.
Stürjt ftd) jcbodj ber geinb, um biefem geuer auf bem ©la-

ciö ju entgefen, mit Ungeftüm in ben ©raben, fo jwingen ifn bie

Äugeln ber glanfen bcnfelbcn ctltgft wieber ju »ertaffen, will er

nicft barin »erberben. ©ie glanfen geben einer Bcrfcfanjung bop-

pelte Stärfe. Sic foßten nie feften. Sfjre Bcfcgung buref Snfanterie

ift ber buref Slrtißerie »orjujiefett, eö werben oon erfterer mefr
Äugeln entfenbet unb ber fleinen entfernung wegen mit großer

Sicferfcit. ©ringt ber fiifne geinb biö auf bie Berme »or unb
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tene den Kugeln vorzuziehen, die geeignet waren seine Geschütze

ausser Gebrauch zu setze«. Die Infanterie beginnt ihr Feuer erst

auf 200 M. Sie foll ohne Ucbcreilung ihr Feucr unterhalten.
Ein übereilter Schuß hat kcinc Sicherheit. Die Offiziere follen

durch Kaltblütigkeit und ernste Ruhe bei dcn Unteroffizieren und

Soldaten ähnliche Gefühle wecken. Ein höherer Offizier fprach an
cinem jcncr Bivuakfcuer dcö Späljahrcö l84? mit großer Unruhe
von dcö FcindcS Nähe, fehlerhaft getroffenen Sicherheitömaßrcgeln,
dcr gefährlichen Lage dcS BivuakS u. f. w. Diefe Sprache war
nicht geeignet dcn Muth dcr Zuhörer zu heben. ES ist zu vcrmu.
then, daß cinc Vcrschanzung, den Händen jenes Kriegers anvertraut,
dcn Zwcck schwerlich erreichen würde, zu dem sie erbaut wurde. Der
Feind hätte gar zu lcichreö Spicl uiit dicscm Kommandanten.

Im Augcnblick dcr erstcn feindlichen Bewegungen, follen nicht
alle Truppen des Auftrittes ihr Fcucr beginnen, einzelne Schüsse

haben vielmehr dcn Zwcck, dcn Fcind anzulocken, indcm stc ihn
über die Sicherheit unseres FcuerS täuschen. Im Verhältniß sei-

ner Annäherung muß sich daS Feuer beleben. Rückt der Feind auf
der Kapitale des Werkes vor, so eröffnen die Geschütze auf der

Stückbank jenes vorspringenden Winkels ihr Fcuer. Ist der Fcind
in gutcr Ordnung und in geschlossenen Gliedern, so empfangen sie

ihn mit Vollkugcln, rückt er hingegen in Unordnung uud im Lauf,
schritt vor; so mögen Kartätschen wirksamer sein.

Sind die Angriffskolonncn durch gut angebrachte Hindernisse

auf ihrem Marfche aufgchaltcn, fo muß cin lcbhaftcs und stchercö

Infanterie- und Kartälfchcnfeuer dic Arbeiter an der Spitze dcr

Kolonne vernichten und dicfc felbst gehörig lichten und zum Rückzüge

nöthigen.

Stürzt sich jcdoch dcr Fcind, um dicfcm Fcucr auf dcm Gla-
ciö zu entgehen, mit Ungestüm in den Graben, fo zwingen ihn die

Kugeln der Flanken dcnsclbcn ciligst wieder zu verlassen, will er

nicht darin verderben. Die Flanken geben einer Verschanzung dop.

pclte Stärke. Sic sollten nie fehlen. Ihre Besetzung durch Jnfan,
terieist der durch Artillerie vorzuziehen, es werden von Ersterer mehr

Kugeln entsendet und der kleinen Entfernung wegen mit großer

Sicherheit. Dringt der kühne Fcind bis auf dic Bermc vor und



— 343 —

beginnt itt Unorbnung bie äußere Böfcfuttg ju erftettertt, fo genügt

bie Mannfcljaft beö Sluftrittcö ju feinem empfange. Sie fdjicßt

ifn, fobalb er auf ber Ärone crfdjcint, nteber. Sollte er ftdj

fingegen in gefeftoffenen ©liebem jeigen, ober in Äolottue buref eine

Brcfcfc bringen, fo ffürjt fidj bie Steferpe mit Ungeftüm auf ifn,
unb ber unerwartete Stoß wirft ifn tu ben ©raben jurüd, wo baö

glaufenfcuer ifm auf'ö neue unbetcdjctibarctt Sdjaben jufügt.
Sinb glatterminen auf bem ©laciö angelegt, fo cntlcbigt man

fidj mit leidjtcr Müfc burdj bereu Sprengung im güiifttgcn Slugenblide,

einer nidjt geringen Slnjafl geinbe.
Biö bafin ftnb Beifpide fetten, wo glatterminen wie Stein-

mitte« bei gelbmcrfen in Slnwenbung tarnen, unb einen, ber Slrbeit
unb bem Slufwanbe entfprecljetiben Stugen feifteteu. ©er £attptqrunb
fieju mag itt ber ungewißen unb jögernben Sünbung gelegen
fabelt. Sn neuefter 3*tt fat man nun mit ©atoatttömuö bie Sünbung

perfueft, unb ift ooßfommen befriedigt worben. Man fefe
einige näfere Slngabcn über bie Bcrfucfe in ber bießjäfrigen Gen»

tralfdjule, in einer Mittfeilutig „bie Sfätigfcit beö ©enieforpö".
(Scfweij. Mtfitär-Seitfcfrift Str. 15.) ©iefe 3ünbungömetfobc,
wo mit einer einfaefen, leieft tranöportablen, gal»anifcfett Batterie
auf fefr beträeftttefe entfernungen au gen bli dt icf e fidj er e <£g.

pfofionen erlangt werben, wirb nun ben Mrneit eine noef nidjt ge-

afnte Bebeutung geben.

SBerfc ber gelbbefeftigung, mit Sorgfalt erbaut uttb günftig
gelegen, mit btn nötfigen £itibcrniffctt umgeben, muffen, wenn ber

Äommanbant, mit mtiitärifefem Scfarfblid begabt unb mit biefem
einen unerfcfütterlidjcn Mutf oerbinbet, unb ber Bertfcibigungö-
mannfefaft Bertrauen einjuftößen wtiy}, bem angreifenden geinbe
unbereefenbarett Bcrluft bringen. Sßcrbett ferner biefe Berfdjanjungcn

mtt attöbauernber £artnädigfctt »ertfeibigt, fo fönnett fte

meift fo lange befauptet werben, biö ber Smecf errcief t ift, ju bem

fie erbaut worben. ©en mutfooflen Bcrtfctbigcrtt wirb uaefgerufen:
»®lüdfid)e, bie ifr ben Sag erfoeften!
ew'ge Äorbeern babt ibr euef geflochten
Sum £riumpb btS l&atalanb'S erroWt."

Bolngon bei Sfun, in ber Stadjt »om 26. auf bett 27,

Suli 1852. 55. @d)umcid)er,
1. ©appeut-untertleutenant.
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beginnt in Unordnung die äußere Böschung zu erklettern/ so genügt

die Mannschaft dcö Auftrittes zu feinem Empfange. Sie fchießt

ih»/ fobald er auf dcr Krone erscheint/ nieder. Sollte cr sich hin.

gegen in geschlossenen Gliedern zeige»/ odcr in Kolonne durch cine

Bresche dringen/ so stürzt stch die Rcscrve mit Ungestüm auf ih»/
und der unerwartete Stoß wirft ihn ui den Graben zurück/ wo daS

Flankcnfcucr ihm auf's ncuc unbcrcchcnbarcn Schadc» zufügt.
Sind Flatterminen auf dem Glacis angelegt/ fo entledigt man

stch mit lcichtcr Mühe durch dcrcn Sprengung im günstigen Augenblicke/

einer nicht geringen Anzahl Feinde.

Bis dahin stnd Beispiele selten/ wo Flatterminen wie Stein-
minen bei Feldwerken in Anwcndung käme»/ und cinc»/ dcr Arbeit
und dem Aufwände entsprechenden Nutzen leisteten. Dcr Hauptgrund
hiezu mag in dcr ungcwisscn und zögernden Zündung gclcgcn
haben. In neuester Zeit hat man nun mit Galvaniömus die Zündung

versucht/ und ist vollkommen befriedigt worden. Man fche

cinige nähere Angaben über die Versuche in der dießjährigen Ccn-

tralschulc, in einer Mittheilung „dic Thätigkcit dcö Genickorps".
(Schweiz. Milirär-Zeitschrifc Nr. iZ.) Dicfc Zündungsmetyodc,
wo mit einer einfachen/ lcicht transportablen/ galvanifchcn Battcrie
auf schr beträchtliche Entfernungen augenblickliche sichere Ex.
plosioncn erlangt werde»/ wird nun deu Mincn eine noch nicht ge-

ahnte Bedeutung geben.

Werke der Feldbefestigung/ mit Sorgfalt erbaut und günstig
gelegen/ niit de» nöthigen Hindernisse» umgeben/ müssen, wcnn dcr

Kommandant/ mit militärischem Scharfblick begabt und mit diesem

einen unerschütterlichen Muth verbindet, und der Verthcidigungö-
mannfchaft Vertrauen einzuflößen weiß, dem angreifenden Feinde
unberechenbaren Verlust bringen, Werden ferner diefe Verfchanzungen

mit ausdauernder Harlnäckigkctt vertheidigt/ fo können ste

meist fo lange behauptet werden/ bis dcr Zwcck crrcicht ist/ zn dcm

sie erbaut worden. Den muthvollcn Vertheidigern wird nachgerufen:
„Glückliche/ die ihr den Tag erfochten!
Ew'ge Lorbeer» habt ihr euch geflochten
Zum Triumph des Vaterland'S erwählt,"

Polygon bei Thun/ in der Nacht vom 2g. anf dcn 27.

Juli 1852. F. Schumacher,
1. Sappeur-Unterlieutenant.
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